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Angemeldete Fremde. 


Alfigekommen den 16. October 1833. 

Herr Geheime⸗Regierungs⸗Rath Jachmann von Königsberg, Herr Ober⸗ 
lehrer Schröder von Marienwerder, Madam Anker von Memel, log. im engl. 
Hauſe. i 
5 e Herr Lieutenant und Gartenkuͤnſtler Schondorff nach Marienburg, 
die Herren Prediger Lebermann nach Neuſtadt und Braune nach Bohlſchau, Herr 
Kaufmann Nalecz und Herr Handlungsdiener Porſch nach Cum. Be 


Betanntmadungen 


Bei der im dortigen Jahre an unfere Mitbürger erlaſſenen Aufforderung, 
ſich dem Sicherheits „Verein anzuſchließen, hat uns weder die Hoffnung dieſen 
Wunſch erfüllt zu ſehen, noch unfer Vertrauen auf den Werth des Vereins getäuſcht, 
Denn allerdings iſt es erhebend und arlodend, einem Kreiſe von Männern anzu⸗ 
gehoren, welche von Gemeinſinn beſeelt, ohne durch Amtspflicht oder Lohn dazu ge⸗ 
trieben, den Schutz des Eigenthums und die Erhaltung der Ordnung, mit Aufo⸗ 
pferung eigener Ruhe und Bequemlichkeit ſich zur Aufgabe machen. Auch hat dies 
gemeinnuͤige Streben bereits erfreuende Früchte getragen und einen Erfolg gehabt, 
welcher die allgemeine Anerkennung genießt. Dieſe öffentlich anszuſprechen, ſſt don 
den Vertretern der Buͤrgerſchaft als unerlaͤßliche Pflicht erachtet und darum mögen 
alle die ehrenwerthen und braven Männer, welche als Gründer, Leiter, Theilneh⸗ 
mer und Befoͤrderer ſich um das Gemeinſein verdient gemacht haben, dieſe einfache 
aber wahre Aeuſſerung der allgemeinen Achtung und Dankbarkeit als ſolche auf⸗ 
nehmen! Moͤgen ſie ihren Lohn im Bewußtſein ihres wohlwollenden Strebens und 


N 


Gemeinſinn aus dieſer Stadtgemeinde nicht gewichen joy! 
Danzig, den 11. Oetober 1833. E 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
n Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, Land» und Stadtgerichts wird in 
Folge der Vorſchrift des $. 156. der Kriminal⸗Ordnung hiemit bekannt gemacht, 
daß am 18. Mai c. die Leiche einer undekannten Mannsperſon, eiwa 50 Jahr alt, 
5 Fuß groß, bis aufs Hemde entkleidet, Füße und Leib mit Stoppeln bedeckt; die 
Kleidungsſtuͤcke, als: eine blau leinene Jacke und blau leinene Beinkleider zur Seite 
liegend, in der Aushoͤhlung eines Stoppel⸗Haufens, in dem Garten des Ackerbuͤr⸗ 
gers Poſenau in Neuteich vorgefunden, und bei der Unterſuchung wegen Feſtſtel⸗ 
lung der Todesart dieſes Verſtorbenen nur ermittelt iſt, daß derſelbe Früher beim 
Sten Inf.-Regiment geſtanden, die Feldzuͤge von 1813 mitgemacht und ſchwer vers. 
wundet worden ift. = = 8 ER 
Tiegenhoff, den 9. October 1833. f e 
i Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
Ave neh e m e n (. 
: Der Oekonom George Serdinand Domnick aus Altweichſel im Marien⸗ 
burger Kreiſe und deſſen verlobte Braut die Jungfrau Maria Möller aus Junker⸗ 
troil, letztere im Beitritt ihres Vaters des Mitnachbar Ephraim Möller, welche 
ihren kuͤnftigen Wohnſitz in Junkertroil hieſigen Gerichtsbezuks zu nehmen beabſich⸗ 
tigen, haben durch einen vor ihrer Verheirathung am 1. d. M. vor uns verlaut⸗ 
barten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes durch Erbſchaft, 
Vermaͤchtniße, Geſchenke oder andere Gluͤcksfaͤlle ausgeſchloſſen. i ‘ 
Danzig, den 9. October 1833. a 5 Be 
: Röniglih Preußiſches Land- und Stadtgericht. a 
Für die Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt, ſoll der im kuͤnftigen Jahre erforder⸗ 
liche Bedarf von 20 Laſt engl. Steinkohlen und zwar von der beſten Sorte, dem 
Mindeſtfordernden zue Lieferung übertragen werden. Es werden daher Diejenigen, 
welche dieſe Lieferung zu übernehmen gefonnen find, erfucht, fich zu dem abzuhal⸗ 


in der Achtung ihrer Mitbuͤrger finden und zum leuchtenden Beiſpiel dienen, deß 


tenden Licitatſons⸗Termin N 5 
am Montage den 4. November e. B. M. um 10 Uhr 
in dem Artillerie⸗Werkſtakt⸗Gebaͤude, Huͤnergaſſe IV? 325. einzurinden „zuvor aber 
ſchrlftliche Forderungen verfiegelt und Proben von Steinkohlen abzugeben. Zu dem 
Termine ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche bei Eroͤffnung deſſelben eine 
Kaution von Ein Hundert Lm in baarem Gelde oder in Staats-Papieren depo⸗ 
niren konne. x SEEN EI 
„Die ferneren Bedingungen koͤnnen von jetzt ab, täglich in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden bei uns eingeſehen werden. ER A 
Danzig, den 14, October 18388. . en 
0, Könige Verwaltung der Haupt» Artillerie⸗Werkſtatt. 
Backebeck, Kopitain. = Mack, Lieutenant. 
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Fur die hieſige Königl. Artillerie-Werkſtatt, fol der für das kuͤnftige Jahr 
nöthig werdende Lederbedarf, beſtehend in Blankleder, feinem und ſtarkem Kraus⸗ 
leder, Weißgarleder, ſchwarzem Kalbleder, braunem Schaaf: und rauhen Lamfellen, 
fo wie der Haare, beſtehend in Kälber- und Rehhaaren, dem Mindeftfordernden 
zur Lieferung Übertragen werden. Es werden daher Diejenigen welche gefonnen find 
dieſe Lieferung Einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, hiedurch aufgefordert, ſich 
iu dem am Mittwoch, den 6. November e. V. M. um 10 Uhr = 
In dem Artillerie⸗Werkſtarigebaͤude, Hünergaffe N 325. angeſetzten Licitations⸗Ter⸗ 
min einzufinden, zuvor aber ſchriftliche Forderungen derſiegelt abzugeben. ö 
Die nähern Bedingungen koͤnnen taͤglich in den Dienſtſtunden bei uns eingefchen, 
auch die Proben dieſer Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu dem 
Termin ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche ſchriftliche Forderungen ab⸗ 
gegeben haben und bei Eröffnung des Termins eine Kaution von 200 A entwe⸗ 
der baar oder in Staatspapieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. Er 
Danzig, den 14. October 1833. i 5 ; 
= Koͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗Werkſtatt. 
ER Sackebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant. f 

ren er NE IE nr 

Heute Nachmittag 4% Uhr wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
Mädchen gluͤcklich entbunden. i 
N St. Albrecht, den 16. October 1833. C. W. Siemens. 


2 ner BE le: Rt Se © 
Mit unendlicher Wehmuth machen wir den heute früh um halb 2 Uhr an 
der Auszehrung erfolgten Tod unſerer innigſt geliebten und hoffnungsvollen Toch⸗ 
ter und Schweſter, Mathilde Wilhelmine Zeſſe, im 16ten Lebensjahre, unſern 
Freunden und Bekannten, mit der Butte: um ſtille Theilnahme, hiemit bekannt. 
Danzig, den 17. October 1833. . Die verwittwete Lieutenant 
. ä Sildebrandt geb. Meck, und die Geſchwiſter, 


„ Ktn n. 
„Vom 14. bis 17. Oetober 1833 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schreeerdurh a Elbing. 2) Danſchsko a Lauenburg. 3) Roppert a Matien⸗ 
burg. 4) Salewski a Zubietz. 5) 6) Romanowski a Thorn. 7) Michelſon a Kl. 
Wine. 8) Winter a Thorn. 9) Roſenthal EN RE = f 
e, Bönigl, Preuß. Ober - Pop Am. 
Reiſegelegenheit nach Elbing und Koͤnigsberg welche kuͤnftigen Montag ab⸗ 
geht, iſt anzutreffen Langgarten im Hotel d' Elbing 8 
Ein mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener Apotheker⸗Gehülfe ſucht fofott 
oder zu Neujahr eine Anſtellung in einer Apotheke größerer Städte. Auf fran⸗ 
kiete Anfragen giebt Foftenfreie nähere Auskunft das Königl. Intelligenz⸗Comtoir 


7 


zs Marienwerder. 3 : 
7 N REIT N 138 25 Er 2 N 8 1 * . fs € 


— 2508 — 


Wer einen wachſamen Ketienhund (1 bis 2 Jahr alt,) verkaufen will, be⸗ 
liebe ſich Mattenbuden NZ 264. zu melden. f 
Neues Etabliſſement. 

Em, geehrten Publikum zeigen wir hiedurch ergebenſt an, daß wir mit heutk⸗ 
gem Tage, unter der Firma „M. S. Jakoby & Co.“ ein Etabliſement von Fahe⸗ 
zeugen und Reitpferden in der Langgaſſe % 407. und dem zu dieſem Haufe g:s 
hoͤrigen in der Hundegaſſe gelegenen Hinterhauſe, in welchem ſich Remiſe und 
Stallung befinden, eröffner haben. Da wir nur ſolche Pferde angeſchafft, welche 
ſich durch Schönheit der Figur und ſolide Gangart auszeichnen, für beſcheidene 
Kutſcher, elegante Fahrzeuge, muſterhafte Geſchirre und ſchoͤnes Sattelzeug geſorgt 
haben, worauf auch ſteis unfer Augenmerk gerichtet bleiben wird, ſo hoffen wir, 
hiedurch, wie durch eine prompte und billige Bedienung uns zu unſern Reitpferden 
und unſerm Lohnfuhrwerke eine zahlreiche Kundſchaft zu erwerben. 

Danzig, den 15. October 1833. NU. S. Jakoby & Co. 

3 ͤ ³¹wꝛm·˙ ͤ ET TREE 

Ver mi et h u ng e n. 
Pfefferſtadt e 131, find 2 Stuben mit auch ohne Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. s 

. Masfaufche Gaſſe J 411. iſt ein anſtaͤndig meublirtes Zimmer zu der⸗ 

miethen und kann vom 1. Nodember c. bezogen werden. f i 
Breitgaſſe M 1133. iſt ein Zimmer, welches vom Heren Lieutenaut v. 
Jaſtrow 2 Jahr bewohnt geweſen, an Militair oder Civil zu vermieihen. 
In dem Hauſe auf dem Pfarrhofe, woſelbſt das bis dahin geführte Barr 
biergeſchaͤft fortgeſetzt wird, iſt eine gemalte Stube, am geeignetſten fuͤr eine einzel⸗ 
ne Perſon zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
— f ] ͤ ͥXeN n A 
f A n n FRE 
Mit Bezug auf die Annonce des Herrn S. C. A. Zepner, in M 243. 
des hieſigen Int.⸗Blatts bitten wir um zahlreichen Beſuch der Montag, den 21. d. 
M. Nachmittags 3 Uhr in der Jopengaſſe 12 737. ſtartfindenden Auction mit 
vorzüglich ſchoͤnen Blumenzwiebelnn 
ee ae Die Maͤkler Richter und Meyer 
RETTEN EEE ” 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Echtes Tiegenhöfner und Weißbitterbier iſt zu haben in der Zarmonie, 
große Hoſennaͤhergaſſe M 686. die Flaſche 1 Sgr., 12 Flaſchen 10 Sgr. 
Bedeutende ſehr billige Einkaͤufe ausgeſucht ſchoͤner Amerikaniſcher Rollen⸗ 
und Blaͤtter⸗Tabacke ſetzten mich in den Stand, unter der Benennung von 
= Thee-Kanaster Litt, A. a. 16 Sgr. pm tb. hr 
dito „B. 212.0 — : 
; dito ::G,a10 — „„ 
einen Rauchtaback zu fabriciren, der ſich eben fo ſehr duech ſeine vorzuͤgliche Leich⸗ 


— 2509 = ‘ 


tigkeit im Rauchen, als durch feinen Fräftigen Wohlgeruch don allen bisher dage- 

weſenen Tabacks⸗Gattungen zu gleichen Preiſen hoͤchſt vortheilhaft auszeichnet. 
Den alleinigen Verkauf davon für Danzig übertrug ich Herrn J. W. Oertel 

daſelbſt, und erſuche ich ein geehrtes Publikum, ſich durch einen gefaͤlligen Verſuch 

von der Wahrheit obiger meiner Verſicherung überzeugen zu vollen. 

: Berlin im Auguſt 1833. f Carl Fr. Kanzow. 

Mit Bezug auf vorſtehende Annonce, erhielt ich bereits den Rauchtaback unter 
dem Namen Thee⸗Kanaſter und enthalte mich alles Lobes dieſen betreffend, indem 
derſelbe beim Gebrauch ſich ſelbſt vortheilhaft empfiehlt. Auch erhielt ich feine 
Havanna, feine Wood ville, feine Cuba und Oſtindiſche Cigarros in Kiſten zu 100 
Stuͤck und empfehle dieſe wie mein übriges Lager von Rauch⸗ und Schnupf⸗Ta⸗ 
backen aus den beſten Fabricken, zu Fabrik⸗Preiſen. = x 
3 Joh. Wilh. Oertell, am Hohenthor M 28. 


8 Em. verehrungswerthen Publikum zeige hiemit ergebenſt an, daß ich Sonn⸗ 
abend mit geraͤucherten Schinken, Speck, Schmalz ꝛc., bei Herrn Link, Langemarkt 
Hotel de Leipzig ausſtehe. Der Kaufmann Voſenthal aus Neuſtadt. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


: Das den Erben des verſtorbenen Zeugmachergeſellen Benjamin Behrendt 
zugehorige, auf Mattenbuden sub Servis⸗ e 278. und W 33. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, 2 Hof⸗ 
gebaͤuden, 2 Holzſtaͤllen und einem Hofraume beſtehet, fol in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation nachdem es auf die Summe 554 e gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ge⸗ 
gen baare Zahlung verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Kizitationg- 
Termin auf 8 den 17. Dezember c. a 

vor dem Auctionator Hrn. Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher Kauflufige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiſibietende in dem Termine den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. i a 

Danzig, den 4. Oetober 1833. 

Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das dem hieſigen Tuchmacher⸗Gewerk zugehoͤrige, zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten verliehene, vor dem hohen Thore bei der Kunſt sub Servis⸗ M 476. und N 
43. des Hypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer in Fachwerk er⸗ 
bauten, einer Etage hohen Walkmuͤhle, mit den dazu gehörigen 2 Wohnungen bes 
ſtehet, fol in nothwendiger Subhaftation, nachdem es auf die Summe von 1225 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, verkauft werden und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf f i 5 
den 17. December c. 
vor dem Auctlonator Hen, Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt, 


Es \ eden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem ange 


e e ten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende wenn eſetzlichen 
Hinder niſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. . — 85 ä Be men 
Hiebei wird bekannt gemacht, daß von diefem Grundſtück ein jährlicher Ca⸗ 


non von 66 E 20 Sgr. zur hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe entrichtet werden muß. S 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzusehen. * 
Danzig, den 27. September 18833. „„ 
Bböoöniglich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


5. 


EN Das den Erben des Gaſtwirths Chriſtian Zeinrich Tipp zugehörige, auf 
dem Rambaum sub Servis . 841. und 842. und NE 76. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Wohngebaͤuden, 2 Hofplaͤtzen, 1 Kuͤchengebaͤude 
und 1 Gärtchen beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 702 Aa gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, und es ft 
hiezu ein peremtoriſcher Lizitations- Termin auf EIER TEN, 
“hen 17. December e. eee 
bor dem Auctlonator Herrn Engelhard vor dem Artushofe angeſetzt. a 
: Es werden daher Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termi⸗ 
ne ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, wenn keine geſetz⸗ 
lichen Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag ten 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. Be FFV 
n Danzig, den 8. Oktober 18333. 25 ö 
Königl. preuß. Land» und Stadt-Bericht. 


Das zum Schlot te ſchen Nachlaſſe gehoͤrige, in der Schwalbengaſſe sub 
Servis . 553. u. NE 7. des Hypothekenbuchs gelegene auf 113 A gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hof und Gactenplatze be⸗ 
ſtehet, ſoll durch Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf IN ))) 
e peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Hrn. Engelhard vor dem Artushofe 
angeſetzt. a . . 

f Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende, falls nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. 5 . 

90 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar ausgezahlt werden 
müſſen. . | a 3 . 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


x 


8 


Auctionator Hrn. Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 1. Oetober 1833. 328 e 
Böniglich Preußisches Land: und Stadtgericht 
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Sachen zu derkauſen au fferbalb Danzig. Een 
„% Inmmobilia oder unbewegliche Sarbden?n)??! ER 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaßations Patent fell das zur Jacob 
und Hel ena geb. Ep b. Andresſchen erbſckaftncben Liqufdations⸗Maſfe gehörige, 
sub Litt. D. XIV. 38. zu Fürſtenau belegene, auf 2300 K. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
se, Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. „ . : 
Die Kieitarions-Zeemne hiezu find anf 815 
„ den lu December a. o. i 
Ann n e . 22. Febru r a. 14. ; - 
RE TEE pe 5 i 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Heren Juſtizrath Nitſchmann 
anberaumt, und werden die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß dem⸗ 
lenigen, der im letzten Termin Meiſtbterender bleibr, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
kungsurſachen eintreten, das Geundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebete aber nicht weiter Nückfiht genommen werden wied. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 


den. Elbing, den 2. Auguſt 1833. i 
nl Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Landreiter Julius Bauherr zugehörige, in dem Hoͤheſchen 
Dorfe Ohra sub Servis⸗ 218. belegene und Ve 49. in dem Hyp.⸗Buche ver⸗ 
zeichnete, auf 864 Kn 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe, Holzſtalle, einem Apartement, einem Erdkeller, dem Fundament 
von einem abgebrannten Wohnhauſe und einem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten beſtehet, 
ſoll in nothwendiger Sudhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Lieitations⸗Termin auf > 7 = 5 
N den 8. November 1833 Vormittags 11 Uhr 5 
dor dem Auctiönator Hen. Barendt in dem Grundſtuͤcke zu Ohra angeſetzt. 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlaubaren, und es hat der Meiftbietende wenn keine geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu ertoarsen, 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1833. 8 f N 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe der Wittwe Klombuß gehörige, in dem Dorfe Paſe⸗ 
wark, unter den Dorfs⸗Nro. 2 und 3. und Nro. 57. des Hypotheken⸗Buchs ge⸗ 
legene Grundſtück, welches in 7 Morgen 242 guthen eulmiſch emphiteutiſchen 
Gärtnerlandes nebſt 2 Wohn⸗ und Wirthſchafts Geb, uden, fo wie den dazu ges 
hoͤrigen 229 in dem der ganzen Dorfſchaft gemeinſchaftlich gehörigen 25 Morgen 
außerhalb Dammes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die 

Summe von vefp. 561 Athlr. 8 Sgr. 4 Pf. und 200 Rehlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
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Dborden, durch freiwillige Sabhaſtation verkauft werden, und zwar das Haupt⸗ 

grundstück abgeſondert von dem gedachten Antheil in den 25 Morgen, derkauft 

werden, Wir haben hiezu die Lieitations⸗Termine auf 5 
a 8 


u 31. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr i 
— 2. October c. — — ä — 
f — 4. Novbr. c. — — — 5 f 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Sekretait Lemon u. zwar die erſten beiden auf dem 
Stadtgerichts⸗Hauſe, der letzte peremtoriſche aber an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtdietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag zu erwarken. Ps N 0 - 83 

Die Taxe diefes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 9. Juli 1833. 

Königlich Prenß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


Edietal Citation. ur 
Auf den Antrag reſp. der Verwandten und Curatoren, werden folgende 
ſeit einem Zeitraume von mehr als 10 Jahren abweſende und ihrem Aufenthalt 

nach unbekannte Perſonen, Ramlich : 5 s 

1) der Gaſtwirth Georg Arenhols, welcher ſich im September 1814 heimlich 
aus ſeiner Wohnung hieſelbſt entfernt, ſeit jener Zeit keine Nachricht weiter 
bon ſich gegeben hat und deffen in dem Depoſſtorio des hieſigen Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts befindliches Vermögen 33 Nthlr. 11 Sgr. 3 Pf. betragt 

2) die Gebrüder Johann Carl und Gottlieb Sriedrich Bahr, ven welchen 
der erſte im Jahr 1802 den hieſigen Ort verlaſſen hat, um auf ſein Hand⸗ 
werk zu reiſen, der zweite dagegen im Jahr 1809 als franzoͤſiſcher Marine⸗ 
Soldat ausgehoben worden und von hier zur See ausgegangen, welche aber 
Heide feit dem Zeitpunkt ihres Abgangs von hier, keine weitern Nachrichten 
von ſich gegeben haben und ein in dem hieſigen Depoſitorio befindliches Ver⸗ 
mögen von 80 Rthlr. beſitzen; fo wie der Andreas Bahr, welcher vor etwa 
50 Jahren ſich von hier entfernt hat, ohne in diefem Zeitraum von ſeinem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, und deſſen Vermoͤgen in einem 
Anteil an 61 Rihlr. 15 Sgr. 3 Pf. zum Depoſitorio des hieſigen Land⸗ 
und Stadt⸗Gerichts eingelieferten Entſchaͤdigungs⸗Geldern des Grundſtucks 

Neugarten Nro. 904. beſteht; 

3) die Storentine Hinz, welche bor ungefaͤhr 40 Jahren von hier aus nach 
Petersburg gereißt iſt, feit länger als 30 Jahren aber von ihrem Leben und 
Aufenthalt keine Nachricht weiter gegeben hat; = RR 

) die Gebrüder Salomon! und Gottlieb Zildebrandr, von welchen der erſtere im 

Jahr 1810 von hier aus mit einem franzoͤſiſchen Kaperſchiff in See gegan⸗ 


Beilage. 


8 


gen, der letztere dagegen, im Jahr 1312 als Bediente einem franzoͤſiſchen 


u, 2313 . = 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 244. Freitag / den 18. Oetober 1833. 


— 


— 


Ofſtzier, von hier aus in den ruſſiſchen Feldzug gefolgt iſt und welche bei⸗ 
de ſeit dem Zeitpunkt ihrer Entfernung von hier, keine Nachricht von ihrem 


Leben und Aufenthalt gegeben haben; 


der Georg Michael Kaminski, welcher im Jahr 1807 im Dienſte eines 


Vadenſchen Prinzen von hier abgereißt iſt, ohne ſeit jener Zeit von feinem 


Leben Rachricht zu geben und deſſen Vermögen in ſeinem Erbantheil an den 
Nachlaß feines Bruders Joſeph Kaminski im Betrage kon 113 Rehlr. 23 
Sgr. 6 Pf. beſteht; 0 N d a N 

der Benjamin papenguth, welcher im Jahr 1804 von hier aus zur See 


nach England ausgegangen iſt, ſeit feinem Abgange keine Nachricht weiter 
von fi gegeben und ein Vermögen von 13 Rthlr. hinterlaſſen hat; 
die unverehelichte Eliſabeth Renate NRehmarin, welche im Jahr 1807 fi 


mit den franzoͤſiſchen Truppen von hier fortbegeben, ſeitdem keine Nachricht 


von ihrem Leben gegeben und ein Vermoͤgen von 26 Nthlr. 17 Sgr. hinter⸗ 
laſſen hat; 8 5 

die Gebrüder Ephraim Benjamin und Carl Chriſtian Rülich, welche feit 
länger denn 26 Jahren ſich von hier entfernt, in dieſem Zeitraum von ihrem 
Leben keine Nachricht gegeben und ihr Vermögen, beſtehend in einem, auf 
dem Grundſtuͤck Nammbaum Nro. 48. eingetragenen, Capital von 150 Athlr. 


hinterlaſſen hahen 


100 


9). der Johann Daniel Kathke, welcher im Juli 1821 als Steuermann zur 


See nach England von hier ausgegangen iſt und ſeitdem von ſeinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat; ar 
der Carl Schmall, welcher nach feiner Entfernung von hier im minderliaͤh⸗ 


rigen Alter er im Jahre 1815 im sten Uhlanen⸗Regiment am Rheine ge⸗ 
fanden haben 


oll und von welchem ſeit jener Zeit ken Nachrichten weiter 


a 85 rlangen geweſen find, deſſen Vermoͤgen im Betrage von 22 Rihlr. 10 
r 
be 


110 


1 in dem Depofitorio des hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ Gerichts 
der Johann Stobbe, welcher ſeit dem Jahr 1797 ſich von hier entfernt 


bat, ohne ſeit jener Zeit, von feinem Leden oder jetzigen Aufenthalt Nach⸗ 
richt zu geben, und deſſen Vermögen, beſtehend in feinem Antheil an dem 


Rechlaß des Kornmeſſers Ephraim Stobbe, im Betrage von 31 Athlr. 18 


12) 


Sgr. ſich im Depoſitorio des Hiefigen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts befindet; 


der Johann Daniel Stamm, welcher im Jahr 1306 zur See von hier aus⸗ 
gegangen iſt, ohne ſeit jener Zeit, von ſeinem Leben und Aufenthalts⸗Ort 
Nachricht zu geben, und deſſen Vermoͤgen in einer baaren Summe von 3 


1 


15 


100 


Se 4 Pf. und in einem Pfennigzius⸗Capital von 12 Rthle. 15 
ögr. beſtehtʒ „ . 

der Johann Zeinrich wilhelm, welcher als Drechslergeſelle im Jahr 1822 ſich 
von hier auf die Wanderſchaft nach Rußland begeben uud ſeitdem keine Nachricht 


von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat und deſſen Vermoͤgen im Ber 
trage von 40 Rthlr., ſich in dem Depoſitorio des hieſigen Lands und Stadt⸗ 


gerichts befindet; a 

der Johann Hans Copenhagen, welcher im Jahre 1800 von hier aus zur 
See hach England ausgegangen iſt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt keine Rachricht gegeben hat und deſſen zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen 30 
Rithlr. 3 Sgr. 2 Pf. betraͤgt; a 

der Carl Daniel Schulz, welcher ſich im Jahr 1813 als Schuhmacherlehr⸗ 
burſche von hier entfernt, ſeit jener Zeit keine Nachricht von ſich gegeben 
und ein im Depoſitorio des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts befindliches 
Vermoͤgen von 82 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf. zuruͤckgelaſſen hat; 

die Gebrüder Jacob Friedrich Wilhelm, Johann Chriſtian Benjamin 
und Carl Gottlieb Gabriel Stahl, welche ſaͤmmtlich im Jahr 1813 fid) 
von hier fortbegeben, ſeikdem von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richt gegeben und ihren gemeinſchaftlichen Antheil an ihrem muͤtterlichen Nach⸗ 


laß, im Betrage von 28 Rthlr. 2 Sgr. zurückgelaſſen haben; 


17) 
1 80 
19) 


200 


21 


von hier zur See ausgegangen iſt, feitdem von ſeinem Leben und Aufent 


der Gottfried Schmugalski, welcher im Jahr 1811 ſich von hieraus als Hut⸗ 
machergefelle auf die Wanderſchaft begeben, ſeitdem von feinem Leben und 


Aufenthalt keine Nachricht gegeben und ein Vermoͤgen von 3 Rthlr. 28 Sgr. 


hinterlaſſen hat; s a N 
der Heinrich Braun, welcher vor länger als 20 Jahren aus feinem Wohn 
ort Wotzlaff ſich fortbegeben, auch in dieſem Zeitraum von ſeinem Leben und 
Wohnort keine Nachricht gegeben hat und deſſen zurüͤckgelaſſenes Vermoͤgen 
im Betrage von 49 Rihlr. 2 Sgr. 2 Pf. ſich in dem Depoſitorio des hieſt⸗ 


gen Laud= und Staͤdtgerichts befindet; 8 


der Anton Bock, welcher vor länger als 40 Jahren ſich aus feinem Wohn⸗ 
ort zu Stolzenberg hieſelbſt atfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt keine R. „t gegeben und ein im Depoſitorio des hieſigen Land⸗ nud 
Stadtgerichts Fundliches Vermögen von 12 Behr. zurückgelaſſen hat; 


der Franz Dillatowski, welcher im Jahr 1807 als Matroſe zur See don 


hier ausgegangen iſt, ſeit der Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und 
= he gegeben und ein Vermögen von 8 Rthlr. 6 Sgr. 2 Pf. zuruͤck⸗ 
gelaſſen hat; : 7% . BR 
der Johann Jacob Nidikewski, welcher im Auguſt 1820 als bez 

alt 
keine Nachricht gegeben und fein im Depoſttorio des hieſſgen Land⸗ und Stadt⸗ 
9 befindliches Vermögen von 39 Athlr. 21 Sgy⸗ 5 Pf. aurückgelaſſen 


55 — 


22) die Amalia Sriedersta Muller geb. Krummhaar, und deren Kinder Sa⸗ 

muel und Sriederika Müller, welche ſaͤmmtlich ſeit dem Jahr 1813 von hier 

verſchollen, von deren Leben und Aufenthalts⸗Ort ſeit dieſer Zeit keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, und deren im Depoſitorio des hieſtigen Land⸗ und 
Stadtgerichts befindliches Vermögen 48 Rthlr. beträgt; 

23) der Seefahrer Sriedrich Zolzapfel, welcher ſich im Jahre 1818 von hieraus 
auf die Reiſe nach Hachebuͤck, einem Dorf in Schwarzburg⸗Sondershauſen 
begeben und ſeitdem von feinem Leben und Aufenthaltsort keine Nachricht 
weiter gegeben hat; VV £ 

24) der Johann Heinrich Leopold Epke, welcher fih im Jahr 1794 von hier 

entfernt und ſeitdem keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthaltsort 
gegeben hat und deſſen im Depofitorio des hieſigen Lands und Stadtgerichts 
befindliches Vermögen 3 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. beträgt; a s 

25) der Carl Georg Müller, welcher im Jahr 1810 von hier ſich fortbegeben, 

im Jahr 1819 zuletzt aus Torgau an feine hieſigen Verwandten geſchrieben, 

7 Eh aber keine Nachricht weiter von feinem Leben und Aufenthaltsort ge⸗ 

f geben hat? VV | € \ g 

26) de Gebrüder Heinrich Jacob und Benjamin weiſſenborn, von denen der 
erſte im Jahr 1806 beim Regiment von Kalkreuth ſtehend, von hier aus 
zu Felde gegangen iſt, ohne ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthaltsort 
Nachricht zu geben, der letztere aber im Jahr 1811 von hieraus zur See 
nach England ausgegangen iff, zuletzt aus einem Hospital zu Portsmouth 
im Jahr 1812 an ſeine hieſigen Verwandten geſchrieben, ſeitdem aber keine 

Nachricht weiter von ſeinem Leben und Aufenthaltsort gegeben hat und de⸗ 
ren hinterlaſſenes Vermoͤgen in ihrem väterlichen Erbtheil von 62 Rehlr. 26 
Sgr. und mütterlichen Erbtheil von eirca 90 Rthlr. beitehtz - f 

27) die Gebrüder Ernſt Friedrich, Friedrich Leopold und Gottfried Zeinrich 
Schliether, von denen die beiden erſten im Jahr 1803 ſich zur See von 
hier fortbegeben haben, der letzte aber in demfelben Jahre mit franzoͤſiſchen 
Truppen von hier fortgezogen iſt, und welche ſaͤmmtkich ſeit ihrem Abgang 
bon hier, über ihr Leben und⸗ ihren Aufenthaltsort keine Nachricht gegeben 
haben und deren Vermögen, aus dem, einem jeden von ihnen, aus dem 

Nachlaß der Anna Maria Lineberg zugefallenen Erbtheil von 20 Rthlr. 18 
Sir s Pf, besteht;: EEE 5 ; 

26) der Johann Geinrich Bartſch, welcher ſich im Jahre 1806 als Matroſe 

zur See von bier entfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalt keine 
Nachricht gegeben hat und deſſen Vermögen in dem Nachlaß feiner Mütter 


don 20 Rehlr. 13 Sgr. 3 Pf. beſtehend, ſich in dem Depoſitorio des hie⸗ 
ſigen ae ei RZ e 2 
29) der Steuermann Emanuel Robert Thieſſen, welcher im Jahr 1821 mit 

einem holländischen Schiff von hier nach Amſterdam ausgegangen iſt uns 

ſeitdem keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt gegeben hat, 


e 
Er 


92 


en 


30) dev Zeugmacher⸗Geſelle Johann Chriſtian Elfenbein, welcher im Jahr 

1310 von hier zur See ſich entfernt, ſeitdem von feinem Leben und Aufent⸗ 
hhaltsort keine Nachricht gegeben und fein: im Depoſitorio des hieſigen Lands 
und Stadtgerichts befindliches Vermögen im Betrage von 22 Nthlr. 6 Sgr. 


4 Pf. hier zuruͤckgelaſſen hat; g 8 
ſo wie deren unbekannte Erben hiedurch aufgefordert, ſich innerhalb einer Friſt von 
9, Monaten und ſpäteſtens in dem auf : Gr Ser 
ENTER LE den 19. April 1834, Vormittags 11 u ghͥjͥ rtr 
vor dem Gerichts⸗Deputirten Herrn Juſtiz-Rath am Ende an gewoͤhnlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte anberaumten, peremkoriſchen Termin, entweder in Perſon, oder durch 
einen, mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Stellvertreter, wozu ihnen die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarten Matthias, voͤltz, Pappritz und Groddeck in Vorſchlag ger 
bracht werden, zu melden, und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
falls die aufgerufenen Perſonen für todt erklart, die unbekannten Erben derfelben: 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und das vorhandene Vermögen; an diejenigen, 
welche ſich als Erben der fur todt zu erklaͤrenden, bereits legitimirt haben, oder 
noch legitimtren werden, oder in deren Ermangelung als vacanter Nachlaß an die hie⸗ 
ſige Kaͤmmereikaſſe ausgeantwortet werden wird, wogegen die, nach erfolgter 
Todeserklaͤrung, ſich etwa meldenden Eigenthuͤmer oder deren Erben, nur das⸗ 
jenige was alsdann von dem an die Kämmereis Eafje auszuantwortenden Vermoͤ⸗ 


gen etwa noch uͤbrig iſt, zu fordern berechtigt fein werden. 
e Daälizig, den 20 Matze 893 f cn ae Ba 
S Königl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 


karl 


Schiffs⸗Rapport vom 12. und 13. October 1833. N 
An gell o m me n ee 
N J. C. Zitzow v. Gaͤruſey m. Ball. 5 
N REN D. H. Kniper — Gröningen — 
K Jacob Schloͤr — London — Be 


K. H. Top — Pekela — . 
J. W. Regeſer v. Chidam — a ER. 
H. G. L. Prins v. Amſterdam m. Stück. 


A. O. Odden v. Arendal m. Heringe: ar {in 
"Bo, Dome d. Bordeaux m. Wein . 5 
A. L. de Vries b. Hamburg w. Stückg. 5 5 
Gee eng a „„ 
E. P. Bor n. Amſterdam m. Weißen. Der Wind S. S. W. 
„ Angekommen den 14. October 1633. „ 
F. J. Spohn v. Liberpol m. Salz. Fi. P. Behrend d. Liverpol m. Sal. 
N. Tyers — Whisby — Ball. F. Mursay T peterhead — Heeringe, 
Abr. Matz — Antwerpen — Stüͤckg. Farl Vigut — London — Stückg. 
Peter Fliaut — Pertsmouth— Ball. Dav. Webster — Dundee — Ball. 
H. Möller — Sogendal — Heeringe. €. D. Rickward. — Neweaſtle — Kohles. 
. Joh. Halenbeck — Bremen — Ball. Pitter Pon — Stavanger — Heer. 
NMiels Toxvoͤrd — Copenhagen — Stuͤckg. P. E. de Jonge — Harlingen Vall, 
F. W. Dr — Swienemraͤnde m. Ball. 5 f „Der Wind R. N. O. 
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